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GWertlial - Mrlaütbamvgm.
K i , B - ' ^ s r l a n t b a r u n g N r . 1201H.
wegen Besiessung von Vormündern für die in die Findet- und Waistnanstalten'

in d«e Obsorge übernommenen Kinder.
<i> Zu Folgi eines hohen Hoftanzleydecrets vom 12^ September l. I . , Z. 25o5 i ,

wird allgemein bekannt gemckcht, daß von der k.k. Obersten Iustizstelle, im Ans
rermhmen mit der käis. königl. Hofcommissiön in„ Iustlzgesetz.sachcn? und der
hohen vereinigten Hofcanzley-^ über die, m Folge einer Verhandlung zwi-
schen der k. k. Nied. Oesierr. Regierung/ und^ dem^nied.österv. Uppellatwns-
genchte gestellte Frctge: ob, wann, und mit welcker RechtsbestimmunK dett K in-
dern m den Fmdel- und Walsenanstc'lten, Vormünder oder Hermögenscuratoren
zu bestellen sind , — nachfolgende Erkarung ertheilt worden sey e '

z) Dis Wa»scwoder Flndelhaus-Direttion vertritt bey' allM unter ihrer Ob-
sorge ftcbenden Kindern d,e Stelle des Vormundes Das obervormundschaftliche
Gericht hat daher bissen Kindern, so lange sie sick in deM Waisen- oder Findel-
häuse befindelf/ odev außer demselben unter der Aufsicht der-Direction verpflegt
und erlogen'werden/der Regel nach keinen andern Vormund zu bestcllem

2) ÜnbedeüttndeGeschenke für W<nsensund Fmdelkindcr, geringe Betrage,
welcke sie-ols Dienst- cd<r Arbeitslohn oder auf andere Art erwerbt", und jahr-
liche Einkünfte derselben, in so fern diese das'einjahrige Kostgeld.eines Waistn nicht
Übersteigen, werden von der Waisen- und Findelhaus-Direclwn aufbewahrt und
verwaltet, und darüber nur dcn politischen Beh^d^n Rechnungen vorgelegt. Soss-
te einem Walsen - oder Findelkinds unbewegliches oder bcdeutendeB bewsgllches
Vermögen zufallen, ft ist zur Verwoltunss delselben von dem ob^uorm lnd-
schaftlichen Ger chke nn Vormund zu bestellen) und in RücksiMberVersicherung
und Verwahrung^dtsbeweMchen Vermögens die aWmeineVorschnft der Gesetze
zu beobachten.

3) Ist einem'Kinde schcn vcr seine« Aufnahme im däs Waisenhaus ein V o n
mund bestellt/ oder für mehrere lhfllche minderjährige Kindzr desselben Vaters ,
wovon sich emes im Waisen- oder Findelhause befinM,-ein Vormund benannt,
oder die Verwaltung des Vermögens eines Waisen- oderFindelkindes von dem
Gerichte emem Vormunde anvertraut worden , so hat dieser auf die Erziehung des
Mündels, so lange derselbe unter der Aufsicht der Waisen- oder Findelhaus-Di-

^), Sobald die Obfora.e der Walsen - odsr Findelhaus - Dlrectwn^ über em
unter lhrer Aufsicht gestandenes uneheliches oder vaterloses Kind aufHort/ m^Z
demselben entweder eln Vormund bestillt) odcr dör vrrhin allenfalls schon benannte
Vormund angowiefen werden, die Obsorge über die Person des Mündels zu über-
nehmen. Die- Direction hat daher den Austritt emes jeden dieser Kinder aus ch-
rcr Versorgung dem ohervormundschaftlichen Gcnchte ungesäumt anzuzeigen,
und zuglelch dicscr Behörde übcr das A l te r , die bekannten Aelter»! oder nächsten
Verwandten des Kmbes, den O r t , an dem es geboren oder gefunden worden
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ist, und das ihm etwa zugefallene Vermögen Auskunft zu geben. Der Direc-
tion steht frey, dem Gerichte einen Vormund vor-zuschlagen. Den Gerichten der
Hauptstädte können von drey zu drey Monathen vorhinein Verzeichnisse aller Wai-
sen- oder Findelkinder, welche in dem nächsten Vierteljahre aus der Versorgung
austreten werden, mttgetheilt werden.

5) Hat der bekannte Vater eines unter der Obsorge des Waisen - oder Fin-
delhauses stehenden ehelichen Kindes noch andere minderjährige Kmder hinterlas-
sen , so ist der Gerichtsstand aller dieser Mündel nach der allgemeinen Vorschri.^
des Gesetzes zu beurtheilen. Außer diesem Falle soll die Gerichtsbarkeit und Ober-
vormundschaft über em Waisen- oder Findelkind dem ordentlichen Gerichte des
Orts zustehen, an dem sich dasselbe zu der Zeit befindet, wo ihm nach obiger
Vorschrift em Vormund bestellt wird, oder in so ferne das Kind nach den Gese-
tzen auf den primlegirten Gerichtsstand seines Vaters Anspruch hat, dem vrivile-
girten Gerichte, m dessen Iurisdittionsbezirke es sich aufhalt.

Laibach am 5. Ocwber 1S22.
Joseph Eamillo Freyherr d. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Skampers , k. k. Gubernialrath.

Z. 1210. U m l a u f s c h r e i b e n Nr. 11777.
des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach. (1)

Betreffend die Wirksamkeit des, mit dem Königreiche Baiern abgeschlossenen De-
serteurs - kartels.

Die Wirksamkeit des mit dem Königreiche Baiern abgeschlossenen Deserteurs-
Cartels ist auf die Dauer von fünfIahren beschränkt, und sollte im Laufe des ge-
genwartigen Jahres erlöschen.

Wegen Erneuerung dieses kartels sind bereits die nöthigen Einleitungen ge-
troffen worden; damit jedoch die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs und
Rekrutirungsftüchtigen nicht unterbrochen werde, ist mit dem königlich baierischen
Hofe das Uebereinkommen getroffen worden, daß bis zum Abschlüsse und zur
förmlichen Kundmachung der neuen Convention das bisherige, unterm 12. Iu lp
z3i7 publicirte Cartel provisorisch in Wirksamkeit zu bleiben habe.
^ Dieses wird in Gemaßheit des herahgelangten hohen Hofcanzleydecrets vom
29. August d. I . , Nro. 20204, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach den 5. Ocwber »822.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Leopold G r a f v . S t u b e n b e r g ,

- ^.- . k. k. Gubernialrath.

3» 120g. Currende des k. k. illyr. Guberniums zu La»bach. Nr . 12070.
' Den Verkaufsoerboth des sogenannten Rauchpapicrs betreffend.

(N Die Kunstbehörden haben das lm Handel vorkommende, zur Vertilgung des
Ungeziefers verwendete sogenannte Rauchpapier für quecksilberhaltig, und bepm
Verbrennen als der Gesundheit schädlich erklärt. .,



Da nun die Einfuhr desselben von der k. k. asgememen Hofkammer bereits
verbothen worden ist, so knrd in Folge hoher Hofcanzleo - Verordnung vom »2.
d . M . , Z. 262^9, auch der Verkauf des bereits eingeführten oder im Inlande
erzeugten Rauchpaviers allgemein untersagt und dieß zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.
- Lalbach den ̂ . October ^822.

Joseph Camillo Freyherr h. Schmidburg,
Gouverneur.

> " Johann Schneditz, k. k. Gubermalrath.
Z. 1208. , V e r o r d n u n g Nro.8324.

des kaiserl. konigl. kustenlandischen Appellationsgerichts.
(,> Da es stch mehrfällig gezeigt har, daß die Gerichte erster Instanz das höchste

Hofdecret vom ig . Iuny l 3 i 3 , Z. io5^, der Justiz-Gesetzsammlung nicht beobe
achten/und dm Parteyen nur eine beglaubteAbsbrift des Vcrgleichsprotvcolls aus«
folgen, wodurch dieselben im Executionszuqe, besonders bey der angesuchten Intas
bulation oder >- notation, Hindernisse erfahren, so werden die ersten Instanzen
bie.'mit angeivie>N/ daß selbe die gerichtlich zu Protocoll gegebenen Vergleiche
den Partcom n cht mehr in beqia-lbter Protocölls Abschrift mittheilen, sondern
selbe von dem i gegangenen Vergleiche durch Verordnung, in welche der wörtliche
I n a r . >s Ve bleiches aufgenommen wcrden muß, in ^olge obbemeldten Hochs
ji«n H fdtcbets verständigen sollen.

Klagenfurt den 13. September 1822.
2 0 s e p h F r e y h e r r v. K x u f f t ,

Präsident.
A n t o n R i t t e r h. F ö d r a n s p e r g ,

I n n . Oest. Appekatwns-Rath.
Johann Michael S t e f f n ,

^ Inn.Oest. Appell« Rath.

Z . ^ ^ ^ " K u n d m a c h u n g Nro. 12227«
des r. k. illlrischen Gubermums'.

(Eoncurs-Ausschreibung zur Besetzung der bey der k. k. vereinigten Gefallen-
Verwaltung zu Innsbruck neu creirten Forstinsp^ciors- Stelle.)

(1) Feine k. k. Majestät haben mittelst a.,h. Entschließung vom 27. August
d. I . die vollständige blni ende Bestellung einer vereinigten Gefallen-Verwaltung
für T rol und Vorarlberg, und zwar zu Innsbruck, nach dem vorgelegten Per-
sonal- und Besoldung^ - siande zu aenehmrgen, und zugleich dle Anstellung
eines Forstinspectors bey derselben, mit E i n tau fend V i e r h u n d e r t G u l -
den Gehalt, und emem jahrlichen Rnsepauschale von V i e r h u n d e r t G u l -
d e n , anzuordnen geruhet. «. <-1 «, <-

Da Ge. Majestät zugleich die Ausschreibung emes ffoncurses zur Besetzung
dieses Dicnstplatzes befohlen haben, so wnd dlese Concurs- Ausschn^ung „
Folge hohen Hllfkammer-DecrNs vom 22. v . M , Z. 2555?, mtt dem Bejyatze zmr



Kenntniß HKs5Hiezu geeigneten ForstoerjonalZ gebracht, haH vle Wewerber ih«
gchsc.g bel-gten, mit gültigen Zeugmssen über die Kenntniß der irallenischen
Sprache verfeyenen Gesuche innerhalb eines Termins pcn 6 Wochen unmittcl-
b ^ an dle veremMe GeMen VerMaltung in Innsbruck zu überreichen haben.

Vom k. k. Gubernium WMch am i« Ocwber ^822.
' ^ ° '̂  ^ ^FrHn,z'v.ch rem«rfte tn. / k.k. Gnbermal-S«retär.

N0N18 ol. ̂ r6nom5 ieiä c^n'ils sont, in6orN5 sni- I^urs ^rcvlits 6.05 penzions, Iss

Aemtliche - V?rlautbarftngett'"^ "
Z. R2,2. > B e r̂ l a u, z d a r ^ ,n g. ,' N ' . , l,63H.
(») Die k. k. illo. Zoll - und-Salzgefällcnx Administration maä't hiermit öffentlich Amd,

daß für die Verpachtung der Straßenconttcuctionsm.mth'M ObörllNback im A^elsbcrger
Fkreise/^für die Dau.r vom 16. Decemver d ^ I . t.-is lehtt n October 162,4 eine neuerliche

, Versteigerung am 25» November d. I , Vormittag, in der hiesig n t. t Wautdo^clcmts?
Canzleo, wird.VSt-genommen werden; wozu an die .PachtluWvN .ie Einladung mit dem
BeysiHe'ergeht, l̂ aß der Ausrufßpr.ls auf, 2565,2 ft.,Zz kr festgesctzt wird, übrigens die
gewobn ichcn Ĥ acht 'eding'nisse liebst ewigen besondern Puncten beym gedachten Mauth-
o.erämt oingcfthtn werden ki>nnen»

Laibach am »6. Oltoder 1622.

Z. i2i3. Schulen- Anfang. (i)
Von Seite des Lyceal- Rectorars wlrd hinsichtlich der Eröffnung des her-

vorstehenden neuen Schuljahres 1822 U. i323 zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß^m^ . künftigen Moyaths November um j ^ U h r Vormittags, in dn: hiesigen
Domkftche" das ftyerltche Hochamr ^ur Anrufung des Heil. Wlstes, M g ehalten,
und an diesem,und dem folgenden^Tatze di^vorfchMtma Elnsch«-eibung der
Schüler durch, diê  belreffenden ^vtudicn l Directionen und Prof'ffoyen vorge-
nmmen werden w i rd ; worauf am 6ten November um tt Uhr Vwrgens die a2-
fettigen öffentlichen Oorlesungen ihren Anfang-nehmen.

laibach am 19. .October 1822. '

Vermischte Verlautbarungen^
Z.^2o5. ' F e i l b i e t h u n g s E d i c t . (,)
^ .Das Bezirksgericht der Herrschaft Seisenberg macht hiermit bekannt: ^K habe übcr

Ansuchen deö Johann Rothe!, als 6rssionäc dcb Marias Wlt r lw, von Malgern, wi-
der Mal tas I ^ k zu Langenthon pcto. schuldigen 742 ft 48 tr. M H , in die genchcliche



VAbietwng der. dem Vetztsrn gchörigtn, ^
taten und^emts au, 9^ ft. 5» kr° genchtlich geschaßten Modttar^, gewiMMt und hierH»
die T ^ ß u n Z e n m loco ver Reaktät auf den n , November, a. H)scembcrch I . und
»0. Ianncr das t. I - , jedes Wahl von Früh 9 bis z2 — u n s ViachmtttHgs w n 3 bis s
Uftr m n eem Andange angesrdnes, w ß jeneS der gepfändeten und gerichtlich Mchühte«
Stucke. w ^ 5 weoer bey der ersten noch^westen Ailbjetbung um dte S M p u W edee
tüTuver an Mat t 1 gtdtackt werben könnte, bey ker M t t e n un3 Ictzten FeUbielhuM auch
um^r eer (^.liaß:t^4 hm'^n gegeben,wewMl«M5he , « ^ ^ « ^ ^

.̂ K a u ^ w K l w^z^n demnach an obbMmmtcn,Tazst t^nd S t u n w n i n ^ o c o M W e n .
thon<Mc»;4 U. wo,ftlbe vor eroftnettr Versteigerung ^ls öießfälligen B e o m M M ver«
nehmen werden. ' « , > c» ^ , m„ ,,« "

Vom NcMsgcnchte dcr be'-rsä'aft Se i f n^erg am 7.2. D c t o ^ r ^ 3 2 2 .

Z.^2"2- O b < c t. , ^ )
^Vo. dem Bezirksg richte dcr StaatsherrschailMeldes/W-rd allg.mein b-s.nnt ac.

m.cht, daß all? !e.!3, w.lche dcv den n^chdcnannten Verläss.n, unrcr waö immer tür
eincm Titel, etwas anzusprechen gedenken oder zu demselben etwas säMdln an den un.
ten ausqesit'ricbcnen Tagen zu Feistrih in dcr Wockein.zu erscheinen.und ihre Forderun«
g'-n lümmelten haben, widrlgsns kkse Heclasse mit Bezug auf d/n tz. 6^4 b. G, B ab«
Zehc.ndelt und den r^cktlnäWen Olben einqcantwortet werden, als:

am 29. Octodör!922,,nach Ableben des Thom^Dodrauz zu Kopriunik Nro. 32;
— 59. — _ - — , « . . — , Äntcn Alch zu .lt̂ rschoocf Nro 70;
°°-'Vo. . — ^ — ^ — DanlArch zu Kcrschî orf Nso 37:
— Zo„ — .— — — — Tbomas Tol-torzuGoriusck Nro. 45;
^ 3 l . — — _« — — Valentin Sodia M Kopciunig Nro. 6;
- - Ä , . , » _ . , - ^ ^ _ . ^ _ Lucas .^erksunig zu Kamne Nro. 36:

^ "^uksa^ricbt Stiatskerrschaft V^ l^s den 5. October 1622.

. Z / , ' ^ ' E d, i, ĉ  ^ ^ Nro' 5i«.
(̂ >) -c>as Bcprfs,a.crtä-t'Swnecberg -macht dek^.nnt: sts sey aufAnIangen dcs Andleas

^lolmtstl-, Eurctor des Ignaz Modih. ols Geora Mcdih'fcken Bcrlaßüdcrhablrs, aus
-'n'udors^in die exccurlre Fellbzclhung>er,.dem Simon Paulin zu'Sluaeu gehörigen,
der Herrschaft NaNis'bog dienstba.rrn, und gerichtlich auf 570 ft. geschätzten 1/4 Kauf.
rechtödudc sammtAn - und Z^gehör, wegcn <iuf gerichtlichen BerüIeickrcm,2i. I uw 1L1I
Muldigcn ,64ft. 47 3/4 l°r. c. 5. c., gcrrilliget und die Licitütionen auf ccn 29 August,
^o- T^plember unc 5n, Ocwber l, I , jcdcs Mahl um-9 Uhr ftüb, in loco dci Realität
zu Slugou dcst'Mmt worden, daß-.wenn di^le ij4 Hübe, s.immt An- und Zuacbör we-
de» bey'dcr erft'n noch zweyten FeilbiethunMaOsahung weder um,di? Schätzung nocl' dar«
°uder an Wann gebracbt werden könnte, selbe bey dLr dritten und letzen FeMicthun.a auch
unter -cr Schalung bint.m gegcben werden würde.

Dessen die KüftuMen durch sscOfnrrci'-ti.;cs^Sdict mit dcm Anbange vorstä'ndiget" ,-
werden,d^ß dicdleßfäNiücnVertaufsbedinMlsse täglichhicramtscingefthen tecrdcntonnen. '

Bezirkögcricht Schneeberg am »2. Iu ly 1622.
Anmer.kung. Bey der ersten und zweyten MUicthung,hat sich kemKauflustiger ge«

meldet. .

3- 1161. E d i c t. (3)
Von dem wird bekannt gemacht: Es sey auf An -

langen des,Iacob GoAfcha,vulgo Fortuna von Loitsch/wlder,Joseph Schirza
von Kirchdorf, wrgen schuldigen 292 ft. 29 i»4 kr. c. 5. c. > in die executive Ver-
fielgerung der, dem Letztern gehörigen, der Herrschaft Lottsch, sub Rect. N r . 36
zmsbaren, zu.Kirchdorf llegcnden, auf 1189 ft. i o kr. gerichtlich geschätzten i^3
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Hübe sammt allem An- und Zugchor gewicliget worden. Zu diesem Ende wer-
den nunI Versteigerungstagsatzungen, und zwar auf den 26. ^ept., 26. Octo-
ber und 27. November l. I . , jederzeit um 9 Uhr früh, in Loco Kirchdorf, und
zwar im Schloßgebaude mit dem Anhange angeordnet, daß wenn diele Realität
weder bey dcr esten noch zweyten Tagsatzung weder um die Schätzung noch dar-
über an Man,, gebrachr werden könnte, selbe bey der dritten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden soll.

Bezirksgericht Haasberg am 2. August 182?. ^ '
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat Nttmand den Schatzungswerth

angebothen.

Z. »»7^ V e r l a ß a ü m e l d u n g. (5)
Von dem k. f. Bezirksgerichte Idria, als AbdanblungKinstanz, wird hiermit bekannt

gemacht; (5s haben ülle jcne, wekl e auf den Verlaß dcs, am 3. April d. I . ohne leht-
lvilliger Anordnung verstorbenen' Martin Albrecht, gewesenen Scl,uftcrS zu Id r ia , aus
was immer für cmem Rechtsgrunde, Forderungen zu stellen vermeinen, solche bey der
auf den 5. Novcmvcr d. I . , Vormittags.um ^ Uhr in dösiger Gerkl)tscanzley bestimm-
tcn Tagsahung sogälrisz anzumelden und gebend zu machen, als widrigens sie sich die
Folgen oeS ü l ^ §. b. ^ i . B. selbit zuschreiben haben werden.

K. K. Bezntsgcricht Idna am 9. Ocrodcr 1Ü22.

Z. i l .62. E d l e t. (3)
Won dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ans

langendes. Jacob Gostlscha, vulgo Fortuna von Loitsch, wider Jacob Istenitsch,
von Kirchdorf, wegen schuldigen 365 ft. «̂ . 8.,(?^ in die encutive Versteigerung
der, dem LeHtcrn gehörigen, der Herrschaft ioitsch sub Rect. Nrs. 7 zmsbaren,,
zu Kirchdorf sub Eonsc. Nro. 6 liegenden, auf 1429 fi. 20 kr. gerichtlich ge-
schätzten 1 ^ Hübe, sammt allcm An- und Zugchör gewilliget worden. Zu d«sem
Endi: werden nun drey BersteigeVungstagsatzungen, und zwar auf den 26. Sep-
tember, 26. Oct. und 27.^Novembör l. I . , jederzeit um c, Uhr f rüh, M loco
Kirchdorf, und zwar nn Hchloßgchaude, mit dem Anhange angeordnet, daß
wenn drese Nealttar weder bey der ersten,noch zweyten T«gsatzung weder um die Vcha^
tzung n̂ ch darüber an Mann gebracht werden konnte, stlbe bey der^dritten auch
unter der Hchatzung hintan gegeben werden soll'.

Bezirksgericht Haasberg am 9. August 1822^
A n m e r k u n g , Bey der nsten, Wtat.ion hat Niemand den SchatzUMswerth

angcb th.n.

Z. 1184. z>'iwlccl)ungsedlc .̂, aä Nr. 5» i .
( I ) Von dem Bezirksgi'richte Herrschaft WeiGnftls m Oberkrain als Con-

tM'sinssan^ , wird hiemn bekannt gemachr:
Es sey auf Ansuchen des Herrn ?ucas Kerstcm, k. k. Posimeisser zu Aßling,

als Verwalter der Jacob Nritschischen Concursmasse, m die zweyte Fcilblelhung
der û dles-r- Concu>sm.iN gehöri^N',- und bey der- am -Men M<y d I . <u
Radnannsdorf statrgch.ibten erNn Fnlviechung. unversauft gebliebenen Kr5^
mervair^n gewilliM, un^ ;u dcren Abhalcunq d̂ r ßte Tag des k. M . Nov./
«ls der Zt., ^eonardi-TaH d. I . / auch aMnfalls die darauf folgenden Tage/ in



den gewöhnlichen Vor- und Nachmirtagssiunben, und zwar m dem Hcrbitzischsn
Hause Nro. 24 in Sava bci Aßling, bestimmt worden. Wozu Kaufiustlge hie-
mit eingeladen werden. Kronau , am 8ten October 1822.

Z. «2o5. 3^ a ch r i ck t. (')
Am Schulplahe, gogenübcr vsm S^ulqebäude im häuft Nro. 28^, lm 2ten Stock«

n?erke werden Kosttnaben auf Kost und Quartier gesucht.

Z . »2^3. Lehranstal t f ü r Mädchen. (,)
Da Gefertigte von der hohen LandeösteNe, mntelst des hochmütigen Ccnsistorwwz

das Bcfuaniß erhalten hat, 3/ladcken unterrichten zu dmfcn, so macht sie «intm vcr«
ehrunqswürdiqen Publicum d,e ergebenste Anzeige, dasi sie nicht nur in asscn wciblickcn
Arbeiten unterrichte, sondern daß beo rbr auch in der Religion, im Lcscn und Sä rei'.kN
Unterricht ertheilt werde. Sie bittet daher um geneigtes Zutrauen und häufigen Zuspruch.

M a r i a T r e b a r ,
wohnt iu der Capuziner. Vorstadt Nro. 4».

Z 7 ^ ^ ^""^ K o s t z u h a b e n. ( I s ^
Bey dem Unterzeichneten können zwey gesittete für den Unterricht em-

pfängliche Normalschüler auf Wohnung und Kost gegen blllige Bedmgmsse
aufgenommen werden, und verspricht zugleich Unterricht.

Laibach den iS- Octobev 1822. I . G o l l o b , Lehrer.

Z- »207. N a ch r i ch t. (»)
Bey der großen Lotternder Herrschaft Ernsdorf und des schönen Guts lKllgott sin«

det seit Rücktritt Stat t , und die Ziehungen werden unabänderlich, die erste am 7.
Jänner und die zweyte am 27. Februar »6?2 vorgenommen werden. Jene Parteyen
nun, welche Anweisungen auf Freylose haben, belieben dieselben sofort einzusenden, um
die Originalien dafür m Empfang zu inehmen. — Unterzeichneter macht nun die ver-
ehrten Spielliebhaber, welche an dieser oder einer der nachstehenden Lotterien Theil zu
nehmen gesonnen sind, hiermit aufmerksam, daß auch Lose von der Herrschaft Montprciß,
der Herrschaft Hoszow und den 2 Häusern in Wien (wovon ebenfalls der Absah schnell vor
sich geht, und später das Benefic auf das 1». Freyloö nicht mehr zu habcn seyn rrird)
bey ihm zu finden sind.

Jene Parteyen, welche jemand von der studierenden Jugend, sey es mannlichen
sder weiblichen Geschlechts, auf die Kost zu nehmen wünschen, velieden sich zeitlich vor.
merken zu lassen, um die Zeit und Gelegenheit nicht zu versäumen. — Auch denen, wel»
che 4 oder 5 pct. Ärarial» Obligationen zu verkaufen haben, erbiethet sich der Unterzeich«
nere, dieselben nach dem besten Cure zu bezahlen.

Frag- und Kundschafts«Comptoir,
P i ch l e r.

3' !2a>. Großes Haus i n G r ä h «u verkaufen. (»)
Dieses befindet sich in der Stadt , hat eine schöne, freye, angenehme Laie, besteht

auS 3 Stockwerken, 5o Zimmern, , , Küchen s^mmt erforderlichen SpelSgewölben,
Volzlegen, Kellern, einem concessionirten Schantteller, hat auf der daran stoßenden Ba«
Mon 2 nuhenbringende angenehme Gärten, im geräumigen Hofe mehrere Stallungen
auf >»5 dtö 2o Pferde, sammt Wagenremisen, Vttreiddöden »c.



Diese Realität ist zu jeder Unternehmung geeignet, und bedarf temer Empfehlung
Kauftufi ae belieben sick zu GräK an hln. Dr.Dirnböck, im Paradies w ,. Stock, m Be-
treff dieses Kaufes mündlich oder »n portofr yen Briefen zu wenden. -

"Auch beP herrn Anton Dirnböck, Seiftnsiedermeister W EMi,lan« der Anschlag be-
hoben werden^

2 i i 8 5 . k l c i t a t i o n. (3)
Dienstag.als den 22. Octoher 1822 werden in der Herrngasse Haus-Nro.

206, Vormittag von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der W ° h '
nung dsö Herrn Platzhsäuptmanns, einige zu dem Verlasse der verstsrhenen Frau
Cajetana Gräfinn von Allersperg gehörige Leibes - und Bettwäsche, Kle'dyng ̂
Bettgewand/ dann Zimmer- und Kuchel- Einrichtung- an, den Meistbiethe?»den '
legengleich'bareBezahlunghmmn gegeben, wozu. Kauflustige eingeladen werden.

Laibach, am' 1/^.. October -1825. .

? 1186. A n M u s i k f r e u n d e. ^ < A " . , ,
Unterzeichneter gibt sich-die Ehre bekannt zu machen, daß der Unterricht

im ^örte'Piano-Spiel mit zten November wieoer seinen Anfang nimmt Dte-
ienigen, welche daran Theil nehmen wollen, bettebm es dem Unterzeichneten ge-'
fälligst der Schuster-Brücke Nco. iZ4 im
»,ttte..Swck,M,u,e,gen.. haschet .

Q 1 ,,«i.^ K 0 ftg 3 na er w e r d e n gesücht.^ .(?^ .̂
Eme Witwe ohne Kmder »liwscht einige Studenten auf die Kost und ms Quartler

m nebmcn i übernimmt auch die Sorge für cmen Instruttor. Das QuarUer ist vom'
Bischofhofe gegenüber, Nro. 3^ im2 ten Stocks all!vo das Nähere zu erfahren lst.;

Gttreid-Durchschnitts-Preist in Laißach vom imOctober 1822.

';Weitzen^ ° > ^ « 2 fi. 44 kr,
^Kukuruz « . . . » - „ — ^

k m , m«der - lste««e<chische" l A r ^ - ' 1 , 7 ^ ! 7 ß ^ ̂
Metzens Hiers . . . . . i „ ^g ^

P a i d c n . . . . . i „ 3o « ,
^Haber . , . . . z^^. v »^



^ Gubernial - Verlautbarungen.
? . i i 3 3 . Currende des k. k. illyr. Gubern'mms zu Laibach. N r . i 2 2 , A
Die Herabsetzung des Einfuhrzolls für ganz- und halbverdorbene, ungenießbare
Rosinen, welche zum Betriebe der Blepweis- und anderer Fabricationen einge-

führt werden, betreffend.
(2) Atts Anlaß vorgekommener Beschwerden gegen den zu hohen Zoll für Rosi-

nen, ist durch die gepflogenen Verhandlungen erhoben worden, daß der Preis
der ganz- und halbverdorbenen, ungenießbaren Rosinen, welche bloß zur Fabri-
cation / hauptsächlich des Blepwcises benützt werden, in keinem Verhältnisse mit
der gegenwärtig bestehenden Zollbelcgung von Z fi. pr. Centner sich befinden.

Die hohe Hofkammer hat daher, im Einverständnisse m,t der k.k. Commerz-
Hofcommission beschlossen, den Bleywelsfabriranten und auch andern Fabriksun-
ternehmern, welche vorlaufig d;e Bewilligung der hohen Hoffammer zu, erwirken
haben, den Bezug der zu ihrer ^abricanon erforderlichen Menge ganz- undtzalb-
verdorbener ungenießbarer Rosinen, welche sie, als zum Betnebe ihrer Fabrica»
tion aehörig, unter ihrer Haftung und Unterschrift angeben-, gegen einen Ein-
fuhrstoll vott zwö l f Kveutzer vom osterr. C e n t n e r , jedoch unte^ derBe-
dingunq zu gestatten, daß d'estr Bezug bloß über die der Fabrik zunächst liegen-
de Leastätte S ta t t finde, wo sich durch die zollamtliche Untersuchung von dem
verdorbenen Zustande und der ungenießbaren Beschaffenheit der bezogenen Ro-
sinen, die genaue Ueberzeugung verschafft werden muß, und daß mit der Entdn
ckung des geringsten Unterschleifes, nähmlich bey anderer Verwendung der aus-
schließend zum Fabriksbetriebe, gegen den gedachten geringen Zo3, bezogenen Ro-
fintzn, diese Gestattung, fur die Fabrik, welcher ein solcher Unterschlelf zur Last
fal l t , worauf auch den Zollamtern, die genaueste Wachsamkeit, eingeschärft w i r d ,
für immer erlösche«. ^ ' - ^ ^ «> ^ «

Welches in Folge hohen Hsfkammer - T>ecrets vom iss. v.. M . , Z .Z3717,
zur- üllaemeinen Kenntniß bekannt gegeben wird.. Laibach am, 5. October 1822»

^osevb Cami l lo Freyherr b. Schmidburg,,
^ ' ^ Gouverneur.

F r a n z S k a m p e r l> k. k. Gubernialracha.
Z, ^ ^ 1 . V e r l a u t b a r u n 3 Mr.. 12200.

der erkdiaten Friedrich v.. Weittenhiller'schen Madchen-Ausssemr-Stiftung.
(2) Der Friedrich v.Weittenhiller'sche Madchen-Jussteucr-Stiftungsgenuß'ist

für die 3 Jahre 1820, 1821 und i322 , im Gesammtbetrage von 60 st. W . W .
und 6 ft 5ä kr. C . M . , erlediget. Diejenigen Mädchen,, welche den Vießfalligen
Stiftungsgenuß zu erhalten wünschen, und sich mit dem Armuths-, Moralttats?
und Impfung^ugnisse> dann- mit dem Zeugnisse, daß sie sich m Brautumstan-
den befinden, auszuweisen vermögen, haben demnach die nnt d.csen Erfordernissen
belegten Gesuche längstens, bis i 5 . December K I . bep dem k. k. Krelsamte 3at,5
bstch einzubringen. , n

Vom k. k. illvr. Gubernium. Laibach am 1 l.° October 1822. ^
I0seph v. A z u l a , k. k. Gubertnal^Secretmv

(Zur Beylage Nr-25.)
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Z. i i < ^ . V e r l a u t b a r u n g . Nr . i - w I ^

'Wegen Besetzung der, für Studierende bestimmten Stipendienplatze.
(2) Es sind Vermahl nachstehende Handstipendienplatze erledigt, als:

») Das 2te Matthäus Schigur'sche Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr.Zi fl.
12 kr. M M . , zu dessen Genusse dem, Stifter Anverwandte, und in deren Er-
manglung aus der Pfarr S t . Veith bey Wipbach oder auf dem Wipdacher
Boden gebürtige arme studierende berufen sind.

t,) Das Friedrich Weittenhiller'sche Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. i/^ss.
,5 kr. M M . , für einen jeweiligen armen, gut studierenden Schüler der Rhe-
torik.

0) Das Johann Weber'sche Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 27 fl. 1 kr,
M . M . , für einen gm studierenden armen Bürgerssohn, bis Vollendung dec
Rhetorik.

ä) Das Valentin Kuß'sche Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. 3g st. 12 kr.
M M . , weiches für einen dem Stifter Anverwandten, oder in dessen Ermang-
lung für einen aus der Pfarr Stein in Krain, oder aus der Pfarr Fraslau
und Laufen in Steyermark, im Elllier Kreise, gebürtigen armen Studenten
vom Anfange der ersten, bts zur Vollendung der 6ten lateinischen schule,
mit der Verbindlichkeit zum Genusse bestimmt ist, daß sich oerStiftling zu-
gleich der Musik zu widmen habe.

«) Das 2te Mathias Sluga'sche Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 si«
12 kr. M M . , welches für studierende Anverwandte des Stifters^ und in de-
ren Ermanglung für arme gut Studierende, aus dcr Nachbarschaft S t . Jo-
hann Bapt. zu Jauchen im Bezirke Lack, oder aus Kram Gebürtige bestimmt ist.

k) Das v. Steinberg'sche Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. 26 fi, Z3 kr. M .
M. , zu dessen Genusse aus der v. Steinberg- oderGladichian'schen Familie
abstammende Studierende berufen sind.

2) Das 2te Gregor Töttinger'sche Stivendium, im jährlichen Ertrage pr. 5o st.
27 1̂ 2 kr. M M . , welches vorzüglich für studierende Anverwandte des Gtlft
ters, und in deren Ermanglung für arme, gut Studierende, aus der Pfarr
Oberlackach, Billichgratz oder Veldes Gebürtige bestimmt ist.

k) Das 5te Johann Anton Thallnitscher von Thalberg'sche Stipendium, im jähr-
lichen Ertrage pr. 69 fi. 5 i 1 ^ kr. M M . , zu dessen Genusse vorzüglich' die
Studierenden, dem Stifter Anverwandten, und in deren Ermanglung ar-
me gut Studierende berufen sind.

H Das i2te Uttterrichtsgelderfonds-Ttipendiuw, im jahrlichen Ertrage pv. 5o st.
M M . , welches für einen armen, gut studierenden Gymnasial-Schüler be-
siimmr ist. ° - «.

l̂ ) Das Anton Raab'sche Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. Lofi. M M . , zu
dessen Genusse gut Studierende, dem Snfter Anverwandte, bis Vollendung
derBerufsstudlen bestimmt sind; und

1) das Ratschkysche Stlpendmm, im jährlichen Ertrage pr. 43 fl. MM.,zu dessen
Genusse Studierende, dem Stifter Anuerwandte^berufen sind.

Jene Schülcr, welche einen dieser erledigten Btipendienplatze zu erhalten
wünschen, haben ihre, mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-, P"-
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«ken- und SchulZeugmssen yon den letzten zwey Semestern, belegten Gesuche bis
2Q. November d. I/bey diesem Gubernium einzureichen/ ,veil auf die nicht gehö-
rig documcntirten odn' spater einlangenden Gesuche kcm Bedacht genommen wird.

Von dem k. k. illyr. Gubcrnmm. Laibach am 4. October 1622.
. A n t o n Kunssl , k k. Gub< Sccretar.

Z. 1162. ^.Eoncurs-Verlautbarung. IäNro.12219.
(5) Mi t Anfang des nächsten Schuljahrs kommen an dem f. k. akademischen

Gymnasium zu G?rz v l . r Werdcnbergische Studentenstiftungen, jede mit jährli-
chen Einhunderi^zwanzig G u l d e n , in Erledigung.

Vcrmög des wm:bricfcs wlrd zur Erlangung emer Wt'denbergischen St i f t
tung das vollendete zwölfte Att?rsjahr, eheliche Geburt, Armuth, gutes Talent
und gute Moraluar als unerläßliche Bedingung vorgezeichnet; auch haben arme
Adcliche vorzüglichen Anspruch darauf^ übrigens können diese Stipendien nur
wahrend der Gnm-.asic,!-Studien gcnosscn werden, und ftie Stiftlinge sind ver-

' pfilchtet, dcs iVt^fters lm Gcbclhe^cingedenk zu seyn.
Die Bewerber um nne solche Stiftung müssen sich dahn: in ihren Bittgesu-

chen sswohl über duse Elgenschaften ausweisen, als auch dle Btuoienzeugnisse von
bcpden Semestern dcs letztoerstossencn Schuljahrs, und das Impfungszeugniß
bevbnngrn. ,

Drey dieser Stiftungen hangen von der Benennung des Herrn Joseph
Grafen Coromm von Quisca, die vierte St'ftung aber von der Verleihung
des k k. Gubcrniums ab, daher die Gesuche entweder an den Herrn Grafen
oder an dieses k. k. Gubcrntum zu stylisiren, alle aber bty dem k. k. Kämmerer,
Gub. Rath, Kreishauptmann und Gymnasial-Dlreclor^ Herrn Anton Frey-
Herrn von Lago zu Görz längstens bis 20. November d. I . einzureichen sind.

Nom k. k» l^nbernium des Küstenlands. Triest, am 27. Sept. ,^22.

Dcr höchsten Orts zur Unterhaltung der Schule und zur Dottlrung eines
Wundärzten in der Gemeinde Eisnern bewilligte Weinaufschlag wird am 2Z. d.
M . , vcn früh 9 — bis Nachmittags 6 Uhr, in der Amtscanzlev der BezirksobrigB
keit Lack auf H nacheinander folgende Jahre in Pacht gegeben werden.

Die Pachtlustigen werden zu dieser Verpachtung mtt êm Bedeuten in Kennt-
niß gcseyt, daß du Bedingniffe in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der Bez»rks-
»d r iM^ sack emgc<ehen werden können.

K. K. Krcisamt Laibach am.10. October 1822.

Z.11U7. ^ ° ^ ^̂  ( ^ "̂  Nro. 6^68,
Mit Verordnung vom Z. d. M . , Nro. 11876, hat das hohe k.k. Gubermum

die Herstellung emer Gchluchte und der daran stoßenden Schindclbrdachung hmter
der Fâ iade der hiesigen Vorstadtpfarrkirche Maria Verk., mit drm adjusiirten Betra-
sse Von 123 fl. i l k r . zu bewilligen und anzuordnen geruhet, daß diese Herstellung
im Llcuanonowege verpachtet werden solle. <

5 -
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Diesem M ^osge wird die dießfalliqe Versteigerung auf den 28. d .M. ,Vors
mittags a Uhr bey diesem k. k. Kveisamte festgesetzt, wozu die Ucbernahmslust'-
qen ;u erschnnen mit dem Bemcrken hiermit eingeladen werden, daß bey dieser
Herstellung bloß die Maurer - , Znnmermanns- und Klamvfererarbetts dann die
Lieferung des Mau er- und Zimmermanns-Materials benöthlgei wird.

. K. K. Kreisamt Lcubach den i5 . October 1822.

Z.1196. ^ ^ (2) N r o . 8 2 l 2 .
I n G^maßheit hoher Gub. Verordnung vom 27. d . M . , Z. 11710, werden

die, zur Abstellung einiger feuergefährlichen Gebrechen in der Scharfrichters-
Wohnung am Froschplatze, H. Nro. 83, erforderlichen Bauden mittelst Licitation,
und zwar am 26. d. M . bey diesem Kreisamte dem Mindcstbiethenden überlassen
werden.

Nach dem buchhalterisch berichtigten Kostenüberschlage betragt hierbey die
Maurerarbeit . . . . . , . . . Z i st. 221^4 kr.
Maurer-Mater ia l ien . . , . . . . 7 0 - 2 0 — ' - -
Znnmermannsarbeit . . . . . . . 11 - i d i ^ -
Zimmevmanns-Materiale , . . . . . 20 ? 3 i 1̂ 2 -
Tischlerarbeit . . . . . . . . 1 ^
Schlosserarbeit . . ' . . _ .̂ . . » 5 - I 7 — >
Schmiedarbeit . . . . . . . . 1 8 - 4 0 — -
Anstrncherarbeit . . . . . . . . — " 4^»— - '
Hafnerarbei t . . . . . . . ^ ' ^ " "

zusammen . . . . l ö y f l 26 — kr.
Hierzu werden die Uebernehmcr mit dem Beysatze eingeladen, daß sie die Lici-

tationsbedmgmffe auch vorlaufig bey diesem k.k. Kreisamte einsehen können, sol-
che aber auch vor der Lmtation werden bekannt gemacht werden.

K. K. Kreisamt Lcubach den 16. October ,822.

" ^ täör^ünd landrechtliche Verlautbarungen^ '
Z. 119^. ' (2) Nro. 5771.

Bon dem k.k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria Hatheufche, geborncn Matel, Vormünderinn, Joseph Podgraifcheg,
Mttvormuno der minderjährigen Helena Matel, und Dr . Raimund Dietrich, Curator
^6 ^cwm derselben, als schwesterlich Gertraud Matclschcn erklärten Erben, zur Erfor-
schung öer Schuldenlast nach der am 28. Iu ly 1621 in der Minderjährigkeit verstorbenen
Gertraud Mate l , die Tagsützung auf den : i . November l. I - , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem l . l . Stadt- und Landrechte bestimmt worden, be« welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, tvidngenS sie die Folgen, des
h. 9 i ^ b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. t . Stadt , uno Landrechte in Kram. Laibach den , . October 1822.
ZT^ )^ ^—"'^ " <2)^ 3sr7576o.^

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: W sey über
Ansuchen des Dr. Maximilian Wurzbach, Curators aä aclum beg minderjährigen Ma»
ximülan v. Premerste'm, als erklärten Orden, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem,
«m »9. Iu ly l. I . im Martte Wlpdach verstsrbe»en Franz v. Premerstein, gewesenen
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Gutspächter, die Tagsatzung auf den ,3 . November lauf. I . , Vormittags um 9 M r ,
vor diesem k. k. S t a l l - und ^on^ r ^ te dcmm,nt norden, bco nclckcr alle jcne, rrel<
che an d<eftn Vcrlasi, cmS was immcr für ^m^m Recktsqrunde. Ansprüöe zu fiellcn
vermeiden, solche sogerriß anmeldn und rccktös.<?ltcnd darNmn sollen, wldrigens sie die
Folgen dcs tz. 8^4 b. G. B . siä? selbst zuzuschreiben haden werden.

Laibach am 1. Octodcr 1622.'

^ ^ Vermischte VettaÄbarungen.
Z. " 9 5 . E 0 i c t. (1)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Zavenstein wird hiermit bekannt ge?
macht, daß auf Ansuchen des Michael Tschlbey, von St'ascha, wegen behaupte-
ten 5?9 fi> 9 kr. 2 dl. W W . und Z4 fi. 5 kr. M M . , in die executweFeilbiethung
der, dcm Iostph Sottler^zu Vcrchou gehörigen, mit Pfandrecht belegten, auf
3fi. 20kr. gerichtllch geschahen
5iü> Urd.Nro. 5 dienstbaren, im Dorfe Verchou 8n1^p?,fc. Nro. 27 liegenden gan<
zen Hübe, des der Cameralg-ült Ratschach, »nii Bcrg. Nw. ^6 «t ^6 1̂ 2 bergvecht-
maßigen Weingartens Iurman und dabeo l'.egenden Hutweche sammt Keller, de5
Weingartens Kadunzach sammt Kcller, Wiesen und Waldung; endlich deS Wein-
gartens u Lasach, welche Nealltäten auf 410 fl. EM. gerichtlich geschätzt wurden,
gewilliget seye.

Hierzu werdm drey Termine, und ;war der iss. November, ,ig. December
l. I . und dcr 18. Jänner 182,5, jcdes Mahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in
dem Dorfe Verchou mit dem Bevsatze bestunmt, daß im Falle oberwahnte 'Rea-
litäten und Fahrnisse bey der ersten vder zweyten Fnlbiethungstagsatzung nicht
um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden konnten, bey
der dritten Feilbierhung auch unter der Schätzung hintan gegebm werden würden.

Wozu die Kaufiustigm, die intabulmen Gläubiger aber mittelst Rubrike»
besonders eingeladen werden«

Die Licitatlonsbcdingnisse können taglich in Her hiesigen Amtscanzlcp oder
bey der Versteigerung eingesehen werden.

Bezirksgericht Savensicin am 14. Ottober iF22<

Z . i i 89 . ^ " Fctlh,c^ungs-Edltt< Nro. 2123.
(1) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey

über Ansuchen des Leopold Frörenteich, bürgerlichen Handelsmannes zu Laibach,
wegen ihm schuldigen 190 st. M M . 5.5. ^ die öffentliche Feilbiethung der, dem
Joseph Thomann Mii«i> zu Fuschme ob Sturia gehörigen, auf 4652 st. 20 kr.
geschätzten Realitäten, als: Hammerschmiede, Haus zu Fuschine snd Consc. Nr .
Ho, und des Gartens, dcr Herrschaft Wipbach dienstbar, dann des Mobilar-Ver-
mögens, im Wege der Erecution bewilliget worden.

Da hierzu drey Fcilbiethungstermme, uud zwar für den ersten der 2. De-
cember d. I . , für den zweyten der 2. Jänner und für den dritten der 3. Februar
k. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr, im Orte Fuschine und mit dem An-
hange des 326- §. a. G.O. festgesetzt worden, so werden oie Kaufiustigcn so, als
dlt intabulirten Glaubiger hierzu zu erscheinen mit vem Beysahe eingeladen, daß
die Verkaufsbedingnisse und Schätzung taglich Hieramts eingesehen werden können«

Bezirksgericht Wipbach am 26. September 1L22.
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V , , ^ E d i c t. Nro.yc)3.
/2? ^ dem B'licfsHerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht: M

s^aus llis"h^oeK R'nz Würger zu Adelzoerg, w«gen d.r angesprochenen Netrage
^ ? 5 , N 3kr .?9 ' I . , dann 5f i . 46^2 kr. M M . c. «. <:., oie Versteigerung der,
den k ^ a ^ '̂ senbocd ge)ori^n, oer Ht^ts^errs baft Adelzbecg 5 ^ ^tect. Nro. 25 un.
r r n ^ ^ n u n d " ^ h ^ ä ) auf 2729 st. 5. kr. M R . geschätzte .,4 Hübe sammt An.
und ^ l ^ ä r im Ä^ckte Aoelsoerg, im ExecutionZ-oege bewilliget worden, wozu drey
3 ^ m ' l i un) war oer 7. N^emder, 5. und 24. Decemder I. I . mit dem Beyfatze bec
Mmnt verden dak i n d e m M c , als di.ft mtt Pfandrecht belegte Realität weder bey ^
^ <.?'t'n NÄb zweyten Fetibi^thung um oder über den SchätzunqKwend angebracht wur-
de/solche bey der dritten auch unter demselben an den Mclltvlethende» hmtan gegeben

^^Bed^nqniss^ Vorcheile und La^en kö,men täglich in dieser Eanzley eingesehen werden.
B.'zirksqcri lit Delsber^ d^n ,. October ,82?. ^

Z T I l L ^ ' ^ ' ^ E d i c t. ^ N r o . ' 4 2 ' . ^
(2) L!ie jene, die auf den Verlast oer NUria Dovrauz, von Klemaupf, aub welch

immer für einem Re btsgmnde, Ansprüche zu machen gedenken, werden am P- ^ to>
ber l. I , früh um 9 i ^ r , um so qe^isier in dieser Amtscanzlcy erfchemen, als sich die
Abgebliebenen die Folgen aus dem 6.4. §. b. G. B. sMst zur Last zu lcgeu haden wur
d^n. Aezir^ericht Wcixetdcrg am 5. O c t o b c r ^ ^
2 , " , Feilcicchungs.Odict. Nro. 622.
s2̂  ä>>n dem B?zirkza.:nchte Freudentl)al wird hiermit bekannt gemacht: Eö sey auf

An uchen d7s I ? H I nna" von öalbach, wider Helena Trost und Facob KautfHttsch,
Vormünder ^ Grben, vonOberl^dach, wegen schuld'g.n 24«fl. <:....,
w d "erec'Uio. Ki^bietbun; der, dem P.nü ^ro,t qchöclgen- der v^rrschaft öousch 5ud
Rect Nco. 3 ^ ^ 3^4 oi^nstbaren, auf »5i st. geschätzten ^ 3 Hubc, göwl^lget worden.

bier-u oecden nun drco Termine, uno z!mr der erste auf den 2». Novemdc«, der
tw'ate a>!f oen 5,. Oxemb^r d. F. und der dritte auf dcn2«. Jänner t. I . , jedes Mahl
Vormittag "on <> bis 12 U )̂r. .in Oocrlai'.'a^ Nro. 16», mit dem Beisätze bestimmt, daß,
Zm ^Hsle dî se ./) budc beo ciner der ^wcy ersten Vcrsteigerungswqsatzungen nicht we-
nwstens um oen Zchäftunqswelchan Mann gebracht werden soNte, ftlbe bcy der 3. Ver-
fteiger.mg auch unter dem I hähunZSwerthc hmtan gegeben werden würde.

Sim-nUichc Ka.ukustiqe weroen tzi.rzu m erschemen mtt dem vorgeladen,, daß dle
Licitanonsdedingnissc mz^is^cn bey diescin Bezirksgerichte eingefthcn werden tonnen.

Frcubcnthal am ^ Octodcr ,822. '

Z ' . ^ igz l W i e s e n ° V e r t a u f. " . Z )
Nachdem die, der k. k. Ztaitsherischaft Sitiich eigenthümlube, ,m Dczlrke Son'

n«aa. Laivacher Kceisis, nähst Poopitsch gelegene Dominica!.Wiese sQrnn^I.«paw^
K2 3ey der. mtt Kundm vdung vom 9. August d. I . aut den 2^. v. M . anberaumten
V^rstci^nma nicht M M m n gebrackt wurde, so wird, in Folge wodNodl. k. f. Doma».
Nen Admmistratons Verocdnung ^om 3, d. M , Nro. 4 ' A zur Veräußerung derfel-
b n 'am"« d M.. von 9,luZ .2 Uhr Vormittags, in dcr Amtscanzley der k.k. Staats^,
^^s,-l^sl- Zrcudentk'l clne ncuer^)e Licitati^n- abgehalten werden.

5cm Dorfe Podpcisch am Laidachstusse, auf dem
^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 Morast, solche enthält im Flächenmaße ^ Jach 24a ̂ Klaf ter , deren Er-
U ^ b ! Ü t ^ r i ! ^ derma^ige puchtweist Be.ühung m lährl. ,6 ft. 4 sr., und der dieß-
fäMae ^^ tcnn t r >ct erstreckt sich WS sum Ondc October l. 3.

Die au dkscr W^isc h.ft.nden Lasten bcftohc^ in dur jährlichen Abgabe an Grund-
steuer, welche an die Bezirrsoori5,keit SonneU zu cntrichten^st, in 3 ft. 47 kr., unv m
«wem ^n die Herrschaft FreudentHal abzugebenden-Urbarö-Gelddlenst, nach Abzug, des
Kesthüchcn ^m'.ftelü M t . . . ^ ^ ^ ^ « . . z,7»l2tt.



^ De? AusrufspreiK dieser Wicse ist auf ^5i st. bestimmt. . , ^
i Wer an der Versteigerung c>ls Keusiustiger Antheil mhmen wM, hat olk (^aut,cU
den.zehnten Hhcii des Au^rufsp^ises b.'y dcr Bcrsttignu, gs. Ccn'Mlssion bar zu ctlsgen,
oder eine ron der k. r. Kammcrprocuratur geprüfte und bewährt tefundene ftdcyuj,oN'
sche SlHerstellung beyzubringen. .

Diese Caution vertritt in der Folgc die Stcllc cincs Rcugcldcs, w»rd aber, rrcnn ste
bar erlc^t wurde, dem MeMbiether an der ersten Kausschillingshälfte abgerechnet, die fi.
deiiusiorische Sichtrst^llung hingegen, naä) voNständlg berichtigtem clstcn vcrtragsmößl.

Alle übrigen llicitantcn erhalten die eingelegte Caution nach vollendeter Perftelge-
lung, oder auf verlangen, wenn sie sich erklären, teincn Anboth »veiter zu machen
und daS Ende der Licnacwr. nicht abwarten zu rol len, sogleiä) zurück. Wer für eine«
Dritten eincn 2lnbotb machen wi l l , ist schuldig, sich vorher mit der Gewalt und Voll«
maä't scincs (Zommittenten aus^weisen.

'Der Melstdiethcr hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach erfolgter
höchster Bestätigung des VcrkanfSactcs, und noch vor der wirtlichen Übergal e der Rea«
lität, bar zu berichügen; cic andere Hälfte aber kann er gcgen dsm> daß er sie auf der er.
kaufttli Realität in erster Priorität versichert und mir 5 von Hundert in M . M . verzinset,
in5gleichiähngen Natcnzahlungcn abtragen. ^

Bey mchrcre,' gleichen Anbothen n'ird demjenigen der Vorzug gegeben, welcher de»
KaufschMim; in kürzeren Fristen zu erlegen sich erklärt. . , . . . - > , . . «

Dieses r^rd mN dcm Beysatze allgemein bckannt gcmccht, daß der Vertaufsan.
schl^ und di-'nähöre Beschreibung dicscr W^se dcy dtt rcohUödl. k. k. Staatsgüter-Ad«
miniftration Iu L.nb.ich im Baron Rastncr'fch.'n haus: am Iaccdöplatzc, oder m dieß°
herrschaftlicher Ilmtscanzley e.ingescben iverden können. "

Von dcm Vcrw.Amtö der t.t . Staaskcrrschaft Frcudenthal am 6. October «322.

2. ^»^5. An^rtisations. Edict. ^ (3)
Von dem Bezirksgerichte Freudcnthal n-ird hiermit bekannt gemc.6t: Vs sey auf

Ansucken des Geora Ä'^on Iaucrnig, ron Sapa, in die Einleitung zur Amortisirung
der ^nt^ulationscertisicatc fclgender Urkunden, welche auf der ihm gehongen, ,u Sa-
pa l i ^end" dem Gute Nottenbüchel 5»'. Rett. Rio. 76 und Lo zinsbaren ./5 Kauf-
rechtshube und Dominicawckcr intadulirt sind, als: ^ - ^ n ^ > ^ ^ '

» D"5 Ebevertrages ddo. 2. October ,?65, zwrschen I u r l Walleck und Catharma
Kontscdca^ rücksichtlich des Zubringens dcr Lctztcrn pr. ^o ft., dann dcr älterlichcn Ab-
fertigung des I c rn i , Andro, Marcuä, Franz, Helena und Mitza Malleck, pr »a st. für
l dtn oder 6a ft 3W. für aNe.

2, Des vom Ierni MaNcck ausgehenden, an Easpar Katscheg lautenden, Schuld-
briefs vom 26 ^uny »?66, pr. »6 ft. 2. W.

3. D^s,vom Nähmlichen ausgchendcu, an Juri Wognn lautenden, Schuldbriefes

^ ° ' ^.' D ^ s ^ N l l s vom Juri' Malleck, an Joseph Pirr ausgefieNten, Schuldbriefes dd.

^ ^ " D Ü ' V d e s ^ inwbulaw .5. Februar ,766, des Georg Dobnikar,
wegin einer ausgestellten Schuldobligation wider Jur i Malleck, di,. ,H. ^uny »??2, pr.
' " ^ ^ d e ^ S ^ ^ ' w e l c h e auf gedachte Urkunden' und. rücksichtlich die d«ß.
fälligen Intabulationscertificate, einen Ansprucb zu machen verrmmen, ennnert, ftlbc«
binnen d« gesehlicken Frist von einem Jahre,6Wochen undöTagcn vor dlestm Bezlrkö.
gerichte sogewiff geltend zu machen, widrigcns selbe nock Wer auf dteser Frist auf rrette«
reö Anlangen bcs BittsteNeis für getödtet, kraft. «nd rvirttmMoS ktklart werden würden.

Freudenthal am g. October KL22.
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V ziNa. Convocations-Gdict. (2)

Zur Ecforsbuni des Activ . und passiost̂ ndes nach dem, im Bergwerke Kropp ver»
stocden'n Iucai S y n l , wiro em>: T^gsiKung auf oen 4. November d. I . , früh um »»
Uhr, vor dl.f tm Bezirksgerichte anberaumt, wozu alle, welche bey diesem Verlasse, auS
welch imner für cincm Rv'ch^-Mnde, etwas ansprechen oder etwas schulden,, sogewiß
zu etf hölnen und ihre Anspcuche anzu.mld^n, haben, widngens beo ^er Abhandlung.auf
Erstere kein Hcoacht geuoln.m:n, gegcn Letztere, aber im. Rechtswege eingeschritten wer-

»822.

» 117c,. V e r l a u t b a r u n g . s(5)
, Da/ mit- Ende, Oct.. d. F. dcr Fleischausscdrotungspacht für die Stadt Neustadt! endet,
so wird am. ü i . d. M . , früh 9 U'n' bev dcv Bez.,Obv»gkcit Ncustadti, wegen Anstoßung
cines n<uenFlcifchausfä)roNlngi?contracics, dic Licitation,abgehaltl,'n,wcrden, wozu atte jene,
welche mrlidcrnabme diestr Auöschrotung Lust tragen, zuerscheinen eingeladen werden.

Die sind- folgende 5
2) Die FNfchauöschrotung, m der Stadt N«ufiadtl wird jcnem^ überlassen <>„ welcher

bey der Licitation, den Mindcstbath machen, wird.,
2) Wird der <i,ontrac,t auf drey-Jahre, nähmlich vom> ^. November 1822 bishin

^925-abgeschlissen, und hat dieser bcy nicht geschehener Aufkündung, wofür, jedem Thei«
t,e 1 ^ Jahr, vor Auslauf der Pachtzeit vorbchalttn lst> aunoch cm: Jahr foltzudaucrn.

3) Hat der, Unterneomc.r die Verbindlichkeit auf fiä>, das s. t. garnisonirende und
ducchmgrschicrende Militä.r, dann die Insassen inner dem Stadtpomerio mit geschmack-
uolleM', ^csunocu und untadelbaftcn. Rindfleisch^ m hinlänglicher Quantität zu, versehen,
NNd d^s Flcisch nach Wiencr-Gewichte auszuwagen.

4), Hinsichtlich, der Zuwage und der Schlag)tu>ig^ des Viehes ist der Fleischausschro-
t t r an die,- bestetzcnd pow'lschcn und polizcylic!)en Vorschriften gebunden.

b) V e M h t e,s sich von selbst, das^dcr Fleischausschrotcr, von. dem,geschlachteten Viehe
die FI^isH^endecgedühr, aus Eigenem, zu entrichtn habe.

6) ^nmAusluft'prctsc wird der Laibackcr Stadtsscischpreis angenommen,und soll der
«Usfallcnoe LicitationsMcis in- Vrclust mit j,^ncm der Hauptstadt. Larbach fortwährend in
gleichem Verhältnisse steigen edcr fallen..

7) Außer dem Mischbcmkuntcrnehmcr wird Niemand andern, die Uusschrotung des
Nindfteisches, und eben sp, w«^nig, Aemanden dek Verkaufi desselben' in,, der Stadt oder
Aochadt'geMtct,, ,

L) Dem, Unternehmer wlrd der uncntqeldliche Gebrauch der, städtischen- und sehr
geräumigen Fleischbank, für die.Zeit der Ausschrotung zugesichert.

' 9) Sollte der Fleischhauer scinsr- BervindUchkit nicht nachko,mnnn, so behält sich
fruchUoscrZurechtweisung, für

szine Rechnung, und Gcfahr einen andern Fl^sächauer zu bestellen, der bis zum AuSlauf
de3 Esntcac.ts die Ausschrotung fortsetzen wird; , damit, aber̂  die Bezittsobrlgfeiv hiefür
ẑ iö nothwendige Sicherheit erhalte> so wird

i«) dcm Unternehmer obliegen, eine (^utlon van Zso ff. C M . im Barcn^ oder in öf<
fentlichcn Obligationen nack dcm Bclsccurst o^cr mittelst Hypothek zu. bestellen.

Beütts?bl.ipMt Neuftadtl den Ü. Ocrobsr !622. -

Z>. ,287. Ko,'stknabe»r werde» ges,ücht. (2)',
Unterzetchncter wünscht zwey Knaben für das,tommende^Schuljahr in Kost und

Auattier, Für die größte Ordnung und Reinlichkeit ist hmlänZlich gesorgt. Die billigsten
'Död'mMsse erfährt man bc^ ihm selbstz^auch) hält.cr,einen eigenen Hausinstructor.

Aagrnfurt^ den ^ October ibZH;. ^ F r a n z B ö h m , ,
Nov. Lchcer der I I I . Normal - Haupt-

fchule allda.


